Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
| und Festtage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


(Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Beſtellungen werden in der Expedition 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1. October, 9 Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., 1. Oetober. In der heutigen 

DGWitzung des Bundestags wurden die der Exeeutions - 

ordnung entſprechenden Anträge der vereinigten us, 

ſchüſſe in der bolſteiniſchen Frage faſt einftimmig 

angenommen. Die dieſelbe Sache betreffende Note 

| des britiſchen Cabinets wurde den vereinigten Nus⸗ 
ſchüſſen überwieſen. 


Teutſa land. 
Berlin, 30. September. Se Königl. { 
5 . . Hoh. der Prin 
Adalbert iſt heute Morgen zu ei em Peach n den. Wen 
ſchen Hofe nach München abgereiſt und gedenkt am 16. Oc- 
tober 8 en been 
— Der Köni at drei j iter» Ri 
enn 9 hat dreiundfünfzig Johanniter ⸗ Ritter 
— Der Stabtverorbnetenvorfieher Herr Kochhann, von 
dem Magiſtrat aufgefordert, Vorſchläge zu Ordensverleihun⸗ 
gen an Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung zu machen, 
bat dies, wie die Berliner Blätter mittheilen, abgelehnt, 
und dieſe Ablehnung etwa in folgender Weiſe motivirt: Orden 
für Leiſtungen unbeſoldeter Communalbeamten gehören feiner 
Anſicht nach einer überwundenen Zeit an. Der höchſte Lohn 
Bürgers ſolle und müſſe ſein das eigene Bewußtſein treu 
erfüllter Bürgerpflicht, die höchſte Ehre die öffentliche Achtung. 
er mehr wolle, verfalle in Eitelkeit, gebe zugleich die Wü de 
des freien Mann s auf, und ſolle lieber fein bleiben vom 
tenfte für die Peittürger. Nach biefer feiner Ueberzeus ung 
er den geſtellten Antrag ablehnen, und glaube dabei 
zugleich im Sinne der jetzigen Stadiverortnetenverſammlung 
er: itten Berliner W. 
. m dritten Berliner Wahlbezirk find wieder aufgeſtellt 
Diefterweg und Schulze Delle ſch. 2 | fen 
— Die feudale (Zeidlex'ſche) Correſpondenz t 
gende 


5 renzlau, 
die nachſte Wahl 
Lieutenant a. D. 


28. September. Die liberale Partei hat für 
den Oderbürgermeiſter Gradow und den 
„ehemaligen Gursbefiger v. Valentini zu 
Angermünde als ihre Candidaten aufgeſtellt; die Kandidaten 
der conſervatwen Partei find: Rinerſchaftsrath v. Wedell⸗ 
Malchow und Juſtate Wagener. 


— Der Rheiniſchen E. 1 iſt die Emi 
von Feet ſchen Eſſenbahngeſellſchaft ift die Emiſſton 


— Delgätionen bie zum Betrage von 750,000 
r. geſtattet worden, um dafür die Bahuſtrecke von der 
ehen Rheinbrücke bei Ehrenbreiſtein bis zur Landesgrenze 
orchbeim zu bauen. Für dieſe Summe iſt ihr durch 
8 Juni 1860 die Ziasgarantie des Staats auf 
. Pr Die Vollendung der Erd⸗ 
her Aus ſicht. 
2% iſt in einer Urwählerverſammlung die Wie⸗ 
Kreisrichter v rof. Roepell, Gerichtsrath Kleinwächter und 
» Roſenberg⸗Lipinski beſchloſſen. Es wurde 
— ſtalt — nei letzteren entſchie⸗ 
aufzuſtellen, indeß nach einer eingehenden 
Debatte davon Abſtand genommen. 
. (Rh. Ztg.) N 1 
elcher vor einigen Monaten vom 
2 Trwälkt wanne, e un ben Sa 1852 — Beigeoroneien 
f e Bu a agl. Regierung in Arus berg 
Frankfurt a. M., 29. Se 
eile deulſche Dandwertertag, nee 
erſonen, darunter über 100 aus F 
N tten, beendigt. Die politiſche Rich 
5 Mar legten, manifeſtirt ſich in 
Mecklenburg gerichteten Adreſſe, in welcher i N 
daß eine Haltung auf dem Fürſtentag 1 
u eine Handwerke⸗Ordnung für ganz Deutſc land mit 95 
nott wendigſten Geſetzesvorlazen gehöre, faſt Br 
Werr Todt aus Minden pretejtirte dagetzen, ausgeſprochen 
zum dum feityerigen Vororte wurde wieder Hamburg 
Nude g VBunpespräſienten Herr Schwedt gewählt. Ferner 
Aſcluß dans fieben Perſonen beftchender Ausſchutz unter 
0 schrie Bundes piäſidenten ernannt, welcher die erforder⸗ 
men son dei den Fürſten Deulſchlands und Regierungen 
werksrechteg wum den feſtgeſtellten Grundzügen deutſchen Pand⸗ 
Ju den Ausſe meine Geltung für Deutſchland zu erwirken. 
en, Stadien wurden gewählt!: die Herren Böhlen aus 
Köln, 01 unk aus Elſenach, Brandenburg 
und Todt aus Miaus Hamburg, v. Campe aus Bückeburg 
werkerbundes auf Frei Der Antrag des Crefelder Hand⸗ 
er zurückgezogen wurtzügigkeit in ganz Deulſchland kam, weil 
Lutz Dresden, 26. gr nicht zur Verhandlung. 
itiſchen Dlüchtlinge „u Plember, Avermals ijt einer der po» 
uſuchen des in der Jahres 1849 begnadigt worden: au 
raten, jepigen Dr. mer wei ſich aufhaltenden früheren Lite⸗ 
a, ed. Weisflog hat der König genehmigt, 


itten, 28. September 
Stadtverordneter Bädeler, wele 


Geſtern wurde der 
chem im Ganzen 225 
runtfurt, Theil genommen 
tung, welche die Herren an 
eiuer an den Großherzog 


n 


Irkitag, 2. October. (Morgen ⸗Ausg 


7 


abe.) 
3 


2 

reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärte 1 Thlr. 20 Sgr. * 
uferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Algen - Fe 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler. in Frank- | 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


2 | 


— 


Neumann Hartmanns Buch hdlg. 


daß von weiterer ſtrafrechtlicher Verfolgung deſſelben (er war 
des Verbrechens des Hochverratbs angeklagt) abgeſehen werde. 
Schweiz. 


Bern, 26. September. Im Bundespalais iſt ein neuer 
Bericht der ſchweizeriſchen Geſandiſchaſt in Japan einge⸗ 
troffen, welcher ſo mißlich lautet, daß der Bundesrath ihre 
ofortige Heimberufung beſchloſſen hat. Das Abberufungs⸗ 
fee ward geſtern Nachmittag redigirt und ſoll heute be⸗ 
reits an ſeine Andreſſe abgehen. Somit wären denn wieder 
einmal 200,000 Francs fortgeworfen. Nicht mehr und nicht 
weniger ſoll die Expedition, die im Vollsmunde „Japaneſelei“ 
heißt, bis jetzt gekeſtet haben. f 

England, 

»Wir haben in ber geitii,en Abendnummer mitgetheilt, 
was Earl Ruſſell in Blairgowrie über Polen ſagte. Wir 
ſchließen dem den Theil der Rede an, welcher über Amerika 


„d 


1 
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fahren war, und die, wenn die Sache ein gutes Ende nimmt, 
friedliche und intelligente Mitglieder eines freien Landes fein 
werden, wozu ich ſie für befähigt halte. Ich glaube, daß die 
Bewohner der ehemaligen Vereinigten Staaten, mögen ſie nun 
Föderirte oder Conföderirte heißen, uns zuletzt Gerechtigkeit 
erweiſen und bedenken werden, daß es in unſerem freien Lande, 
wo fo viel discutirt wird und fo viel Meinungeverſchiedenheit 
vorhanden iſt, eine ſehr große Zahl von Menſchen giebt, die 
mit den Conföderirten ſynpathiſicen, und eine andere große 
Zahl — ich glaube die größere —, welche es mit den Unio« 
niſten halten. Gleichviel aber, ob wir mit der einen oder mit 
der andern Partei ſympathiſiren, in unſer Aller Herzen lebt 
das Gefühl der Gerechtigkeit, die wir Andern erweiſen wollen.“ 
Nußlaud und Polen. 
A Warſchau, 30. Sept. Ein paar Stunden, nach 
dem ich dieſes geſchrieben, wird Warſchau Zeuge von fünf 
kriegs zerichtlichen Executionen fein, an fünf Männern ausge⸗ 
bt, denen nach Mittheilung des amtlichen „Dziennik Pow⸗ 
szechny“ nichts nachgewieſen iſt, als daß fie im Be ſitze 
von Dolchen waren und alſo zu der Organiſation der „hän⸗ 
genden Gendarmen“ gehört haben mußten. Von zweien der 
Hinzurichtenden heißt es, daß ſie verhaftet wurden, als ſie 
im Begriſſe waren, im Auftrage der Nationalregierung, auf 


das Leben einer Frau ein Attentat dafür auszuüben, daß ſie 
3 Rubel National⸗Steuer zu zahlen verweigert. Nun iſt aber 
bekannt, daß für die Verweigerung der Steuer von den Re⸗ 


luti 5 trafen auferlegt wurden, nie aber 
volutionsbehörden oft Strafe ferleg Ku 5 Den gi 


andere als Geldſtrafen. Einer der Fünfe ‚et 
d. M. verhaftet. Das amtliche Blatt ſagt über ihn: Er ge⸗ 
börte auch zu den hängenden Gendarmen und foll (!) nach 
Ausfcgen von Zeugen bei Confrontation an der Ermordung 
des Oberſten Lubuszyn, nebſt Anderen, Antbeil gehabt haben.“ 
Es geht aus den obigen Worten hervor, daß die Zeugen 
nichts Beſtimmtes anzugeben im Stande waren. Es heißt im 
Dyiennit auch nicht, daß die Füafe zu irgend etwas ſich ber 
tannt haben, ſondern „aus den Antworten der erwähnten 
Verbrecher und aus den eingezogenen Erkundigun⸗ 
gen geht hervor, daß fie alle ihre Handwerke und frühere 
Toäliskeit einſtellten und für eine übrigens fehr geringfügige Be⸗ 
lohnang in die Organiſation der hängenden Gendarmen traten.“ 
8 amtliche Blatt ſagt: „Die in den letzten Tagen auf Ag 
ore nung der rebelliſchen Partei in Warſchau aasgeſührten po⸗ 
a Morde daanlaſſen die Regterung, die energiſchſten 
a anzuwenden, um die Schuldigen ausfindig zu 
NR az, eee 
es Mittel auſteht, um den politij, Morden Einhalt zu 
tbun. Wollte man auch deßhalb 7 laſſen, fo iſt 
andererſeits nicht außer Acht zu laſſen, daß bis list ede der⸗ 
arlige Execution, wo der Thatbeſtaud nicht einmal hinreichend 
feſigeſtellt iſt, nur dazu beigetragen hat, den Geiſt der Revo: 
lution zu ſtärken und mehr aufzuregen. Und mit dieſem Mit⸗ 
tel meint man das Land zu paciſiciren und die polniſche Frage 
zu löſen. — Einige Blätter brachten die Nachricht, daß die 
Firma A. Zamoyski u. Co. in Folge der Plünderung des 
Comtoirs fallit geworden ſei. Dieſe Nachricht iſt durch⸗⸗ 
aus begründet. Dagegen iſt der Director des Dao pf⸗ 
ſchifffahrts⸗ Unternehmens der Firma, Herr Bucinski, 
um ſeine ganze Habe gekommen. Nichts blieb ihm übrig, als 
einige Kleicungsſtücke. Seine Frau iſt eine Schweſter Cyo⸗ 
pin's und hatte von dieſem das Piano zum Angedenken, auf 
dem der berühmte Componiſt jahrelang ſpielte. Auch dieſes 
Piano wurde aus dem Fenſter geworfen und ein Raub der 
Flammen. — Von den Einwohnern der beiden Z imoy kiſchen 
Palais find bereits einige, aber wenige, in Freiheit geſetzt 
worden. Kaufmann Krupeckt iſt in ſtrengem Verhör. Ja 
feinen Büchern findet ſich ſehr oft der Ein ang und Aus gang 
von Pulver gr aufgeführt; Proch heizt aber in Pol⸗ 
niſchen auch Theeſtaub, welcher hier aus den Theekeſten eat⸗ 
fernt und unter dieſem Namen im Handel beſonders 
verkauft wird. — Die Nachricht der „Kreuz Zeuung“, 
daß in dem Palais untecirdiſche Gänge, Deuckereien, 
Pulver ⸗Vorrätbe u. ſ. w. gefunden wurden, iſt eine Ec⸗ 
findung. — Auf den Kciegeſchaupläzen iſt es wieder rege, 
und [weint es, daß binnen Kurzem wieder größere Operatlo⸗ 
nen im Gange fein werden. Her in Schoße der Nattonal⸗ 
Regierung ſcheint in dieſem Augenblicke eme Ungeſtaltung 
vorzugehen, in weſcher Richtung iſt mir noch unbekannt. — 
Schließlich bemerke ich, daß es hier als ſicher gilt, daß man 
mit der Plünderung des Zamoysti'ſchen Palais in Petersburg 
unzufrieden iſt. 
— Aus Wolhynien ſchreibt man dem Lemberger „Dziennik 
narodowy“, daß die Contritutionen auf dem flachen Lande 
vom Gouverneur Annenkoff mit der größten Streage einze⸗ 
trieben werden. Mangel an baarem Gelde zwingt die Edel⸗ 
leute, auf ihre Güter große Summen aufzunehmen. Man 
veruimmt jedoch aus der gınzen Gegend, dat die Jiden, in 
deren Händen die großen Capstalien ſich befinden, von dieſer : 
Bevrängaiß keinen Nugen ziegen, ſondern beretmill.git, ſelbſt 
ohne Procente, den Gutsbeſisern Geld vorſtrecken. ie: 
— Den in Werſchau durch Confiscation und Ausplüne 
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derung der Zameyskeſchen Häuſer aagerichtete Schaden ber 
rechnet der Czas auf 30 Millionen polaiſche Gulden. 
Amerika. 

— In Pittsburg wird eden der Verſuch gemacht, einen 
Tauſend- Pünder zu gießen. Die Bohrweite wird 20 Zoll 
im Durchmeſſer beteagen; zu jedem Schuß iſt ein Centner 
Pulver erforderlich und das Geſchüg werd 116,000 Pfund 
wiegen. g 

anzig, den 2 October. 5 = 

* (Gerihts- Verhandlung am 28. September] 
1) Die unverehelichte Knaak, im Dienſte des Hen. Dauptmand 3 
B. hierjelbt, gebar im April c. heimlich ein Kinn; legıere® - 
und K. bewahrte es in ihrer Cemmode auf. SHE veränderter 
Sufland erregte Verdacht und auf eindrineliches Befragen ge⸗ 


Beh 


. 


— 


Be 5 fie die heimliche Geburt ein, zeigte auch den Leichnam 
8 hres Kindes, welcher nun bereits 8 Tage in ihrer Commode 
gelegen hatte, vor und gab an, daß das Kind gleich nach der 
Geburt, nachdem es noch einmal geathmet und mit den Schul⸗ 
tern gezogen hätte, geftorben ſei. Alle durch die Unterſuchung 
feſtgeſtellten Umftände laſſen mit Gewißheit darauf fließen, 
daß die K. den Ted ibres neugebernen Kindes mindeſtens 
durch Fahrläfſigkeit herbeigefürrt habe. Der Gerichts hof er⸗ 
achtete fie des letzteren Vergehens ſchuldig und verurtheilte 
ſie zu zwei Monaten Gefängniß. 
2 2) Im September d. J. machte der Matroſe Granſow 
in Gemeinſchaft eines Mädchens unweit Neufahrwaſſer einen 
5 Spaziergang. Der Matrofe Wolter vertrat ihm den Weg 
vnd beſchimpfte ihn und ſeine Begleiterin. Indem G. ihm 
fein Betragen verwies, zog W. ein Meſſer, drang damit auf 
G. ein und verwundete ihn nicht unerkeslih am Arm. Der 
Gerichtsbof erkannte auf trei Wochen Gefängniß. 
* Geſtern Nachmittogs halb 4 Uhr entſtand in dem 
Vordergebäude des Hauſes Neunaugen⸗ und Johannisgaſſen⸗ 
Ecke 55 in der Kelle wohnung durch Herunterfallen eines 
Fenkens auf in der Nähe geſchichtetes Helz Feuer, das die 
Feuerwehr alarmirte und von derſſloen gelöſcht wunde. — 
Beim Zurückfahren von der Brandſtelle wäre beinahe ein Ua⸗ 
glück durch Ueberfahren eines Kindes zeſchehen, welches nur 
durch das geſchickte Pariren der Pferde, wodurch die Hals⸗ 
koppel eines derſelben riß, verhindert warde. 
Graudenz, 29. Sept. (G.) Von 1. October ab wird 
nach und von Warlubien noch eine füafte Poſt eingerichtet 
werden, zum Anſchluß an den Perſonenzug nach und von 
Eydtkuhgen reſp. Danzig. Dieſe fünfte Poſt nach Warlubien 
geht Vormittags um 9 Uhr 15 M. von hier ab und trifft 
Abends um 8 Uhr 20 M. von Warlabien hier ein. — Im 
| Jahre 1862 waren in hiefiger Stadt und Umgegend gegen 
=. Feuersg⸗fahr verſichert: bei der Gothaer Bank für 2 229,806 
5 Talr., Magdeburger 540,568 Thlr., Aachen⸗Mün vener 
562,943 Thlr., Colonia 257,231 Thlr., Eloderfelder 825,821 
Thlr., Stettiner National 465.791 Thlr., Berliniſche 184,676 
Tylr., Schleſiſche 134,961 Tolr., Leipziger 146,466 Tylr., 
Deutſcher Phönix 54,136 Tblr., Weſtpreuß. Immobiliar 
30,320 Thlr., Thuringia 51.842 Thlr., Ultrajectum 30,446 
Thlr., Deutſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin 
75,940 Thlr., Northern Aſſecuranze Compagnie 23,240 Thlr., 
zuſammen für 5,614,190 Thlr. 
Königsberg, 30. Sept. In Betreff der Beſchickung 
des Leipziger Jabelfeſtes zur Erinnerung an die vor 50 Jah⸗ 
ren geſchlagene Leipziger Freibeitsſchlacht durch Vertreter der 


4 Stadt Königsberg, wozu der Magiſtrat von dem Ratbe Leip⸗ 
N zigs aufgefordert woroen, war der Magiſtrat der Anſicht, 
3 zwei ſtädtiſche Vertreter zu ermählen und zum Jubelfefte am 18. 
* u. 19. Oct. derth'n abzuſenden. Der Referent der Stadtverord⸗ 
3 neten, Dr. Faltjon, beantragte: 1000 Tolr. zu bewilligen und 6 


nd Ver⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der bieſigen ſtädtiſchen Realſchule er⸗ | 
er Ordnung iſt die Stelle eines ordentlichen 
ehrers zu beſetzen, welcher den naturw ſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht in ren oberen Kaaſſen 
zu ertheilen befähigt ſein muß. Das Gehalt 
beträgt 600 Ag 
Qualificirkte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ibrer Zeugniſſe baldigſt ſchriſtlich 
bei uns melden, 
Elb ing, den 24. September 1863. 


Der Magiſtrat. (84251 


| Geldſ chränke, 


ä — — 


feuer⸗ und diebesſicher, auch 
zum Einmauern. Sämmtliche 
Schränke ſind ſtark und ſolide 
ſicheren 


gearbeitet und mit 


größte Sicherheit gewährt. 
Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzüglichſten Brahma⸗Eingerichte au merk⸗ 
ſam und liefere fie zu foliven Preiſen. [5334 
Ernst Schönfeldt, Kunſtſchloſſer, 
Fabrit und Lager: Louiſen naße 50, Berlin. 


eg Klyſtirſpritzen, Klyſopomps, 
Irrigator, Gummiſpritzen zum Selbſt⸗ 
kloſtiren, Mutter-, Kinder⸗, Hals-, Oor⸗, ; 
Wund⸗ u. thierärztliche Spritzen von 
- Bummi, Zinn und Glas; empfiehlt einzeln, im 
utzend billiger C. Müller, Sorenaale f 

8 5001 


D 
Pfarrhof 


Feine Schweizer Reißzeuge für 
Techniker und Schulen, von 121 Sor. 
bis 163 Thlr., ſowie einzelne Stücke für Reiß- 
zeuge bis zur feinften Sorte empfi hlt; auch 
ee und Ziebfedern in Stand geſetzt. 
C. Her, Optitus, Jopengaſſe am Pf urhof. 


r Sc N 
2 todene Kiefern und Buchen⸗Kloben, Eichen⸗ 

5 und Bechen⸗ Reif i ichen⸗ 
Buchen Stubben ſer, gekleinte Eichen⸗ und 


um Verkauf. 


ſtehen in Zoppot, Paulshof 
! 54% 


15497 


— 


Petroleum beiter Qualität 
pro Ban 8 Sgr., empfiehlt ergebenſt 


F. E. ossing, 
Heiligegeiſt⸗ und Kubgaſſen⸗Ccke 47. 


571 


Su usihuß = Porzellan in Kaffee⸗ 
A Thee⸗, Tafel⸗ und agg en 
pfiehlt in geben Auswahl Wilh. Santo. 

NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
in billig zurüdgejegt. 186 


gen zu 1—4 Thlrn. weg, ein Pfennig zu 4 Tolrn. ein zwei⸗ 


Behördlich approbirt. 


Apotheker und Chemiker A. T. E. Vogel in Berlin. 


Aus den beſten und kräftigſten Kräutertoffen extrah'rt, durch einen reinen und under 
fälſchten Wein zuſemmengeſezt, 2 0 
ämorrhoidalleiden, Magenſchwäche, Verſchleimung, 
tionen, Störungen und Unregelmäßigkeiten, in den Functionen der 

N gane des Unterleibes, ſo wie namentlich auch zur Reinigung des Blutes u. |. m. 

als vorzü,liches diätetiſches Mittel im hohen 

vor allen andern Kräutergetränten (Liqueuren 
und ſeine durchaus nicht aufregende 


Berlin. 2 
In Danzig befindet ſich die alleinige Niederlage bei 


2 Commissions - Niederlagen werden unter günstigen Bedingungen überall errich- 


Schlöſſern verſehen, die nach tet durch R 

oben, unten und nach der Seite A. T. E. Vogel, Apotheker und Chemiker, 
zu verſchließen find; nach hinten 4882 Berlin, Zohaunistiſch 1. 
liegt die Thür im Falz, der die 1 


Königl. Preuss. Lotterie“ 


Loose, ganze, halbe, oder viertel und achtel, 
sechszehntel oder beliebig kteinere Antheile 
October beginnenden 4. Klasse, 
28,000 Gewinne bis 150,000 Thlr., 
sind auch jetzt am billigsten zu haben bel 
A. Carteilieri in Stettin. 


canjöf. Se bayı Ole, 


Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 


zu der am 17 


Beſten Pommerſchen⸗ u, Werder⸗ 


Honig zum billigsten Preiſe bei H. H. Zim- 
mermanu, Langfuhr, zu haben. Beſtellungen 


werden Heil⸗Geiſtgaſſe No. 27 angenommen. 
Eine feine ſild. richtig geh. Ankeruhr ſoll jür 
11 Thlr. verk. w. Langg. 3. 15520] 


Vermiſchtes. 

— Der bekannte fogenannte Submarine « Ingenieur 
Bauer traf vor einiger Zeit in Leipzig ein und brachte eine 
Menge Gegenftände mit, welche aus dem untergegangenen 
Schiffe „Ludwig“ gerettet waren. Nachdem dieſe hier eine 
Zeit lang ausgeftellt gewefen, begann dieſer Tage im „Hotel de 
Saxe“ die Verſteigerung derſelben, welche der ſteis redefertige 
Ludwig Würkert mit einer Schilderung von Bauers Leben 
und Enttäuſchungen, von der „Leidens ſchule eines deutſchen 
Erfinders“ einleitete. Würkert ſchloß mit einer Hinweiſung 
auf den eigenthüwlichen Werth der ausgelegten Gegenſtände. 
Es kamen 40 Nummern unter den Hammer, nämlich 20 ver⸗ 
ſchiedene Geldſtücke, dann Meſſer und Gabeln, Löffel, eine 
Lampe, Flaſchen, Gläſer, eine Schere ꝛc. Die erſte Münze, 
ein Zweifrancsſtück, ward mit 2 Thlrn. angeboten und flieg 
auf 5 Thlr, die übrigen Geldſtücke, Gulden, Kreuzer ꝛc., gin⸗ 


Datema. 


Sept.: 
nitas, 


Calcar, 


ter zu 2 Thlen. Für einen Blechlöffel wurden 1% Thlr. gebo⸗ 
ten, für ein Liqueurglas 2½ Thlr., für eine halbe Flaſche 
Markgräfler Wein war das erſte Gebot 4 Thlr., zu 10½ 
Thlr. ward fie zuteſchlagen. 


— lLaft⸗Schraubendampfboote! ‚Der bekannte 
franzöſiſche Mathematiker und Poyfiter Babinet erklärt im 
„Conſtitutionnel“; daß er die Frage über die Leitung und 
Richtunz der Luft⸗Schifffahrt durch die von den Herren Nadar, 
Landelle und Amiccurt erfundene Dampf- Schraubenmaſchine 
als vollkommen gelöſt erachte. Es find kürzlich mit einem 
von den genannten Herren angeferiigten Modelle im Amphi⸗ 
theater der metiziniihen Schule von Paris Verſuche ange 
ſtellt worden, die keinen Zweifel übrig laſſen, daß das Pros 
blem der Leitung und Richtung des Luftſchiffes, auch gegen 
die Strömung des Windes, gelöſt ſei. Es ſcheint, daß der 
neue Apparat, welcher die Schraube enthält, nicht eigentlich 
mehr als „Luftballon“ bezeichnet werden darf, ſondern eine 
rurch die Luft ſich bewegende Maſchinerie anderer Art iſt. 
Herr Babinet ertheilt die Verſicherung, daß er den Erfolg 
der neuen Luftſchifffahrt mathematiſch verbürgen könne. 


— [Stiergefehte] Auf der Arena von Vittoria 
ſollte neu ich ein Kampf ftattfinden, von dem ſich das Publi⸗ 
kum eine ungeheure Emotion verſprach. Ein Stier ſollte mit 
einem Elephanten kämpfen. Erſterer war jedoch vernünftig 
genug, ſich auf nichts einzulaſſen; er begnügte ſich damit, be 
dächtig um feinen ſtattlichen Gegner herumzuwandeln, ohne 
ouch nur entfernt ein kriegeriſches Gelüſte an den Tag zu 
legen. Der Elephant war auch ſehr friedlich geſtimmt. Nar 
des Publikum war ſehr ärgerlich darüber, um dieſen höheren 
Genuß gebracht worden zu ſein. 


Getreide. — 


Bach. Schiff 
M. 


do., 2893 


Franz 


— 


Productenmarkt. 
Bromberg, 30. September. Wind: Nord- Oſt. Wit⸗ 


a = : Edwin Kallweit (Braunsberg — Pr. Eylau). 71 
nn 1287 bl 1 2. 1 7 Trau ungen: Herr Louis Nickel mit Frl. Auguſte Leo „ 
24 Bollg) 44 40 Ag, 128 — 130 4 47—49 L, e 15 . (obe); He j . 1 

Ä 4 : mit Frl. Henn abein ılig); Herr Hermann Lubenow 
N 15 5 50—53 &. Blau- und fhwarsfpisige Sor, mit Frl. Emma v. Bandemer (Silae). 


A billiger. — Ro 
34 


ggen 120—1258 (78 K 17 
n bis 81 8 25 ) 32 — 91 

2 K. e 25 * 

is 


— Gerſte, große 30 
N 


(Königsberg). 


15 u Butter beſter Qualität 


feln Scheffel 13 — 
= o Schock 18 K 


9 r r Pfund. — Eier 


Gesetzlich deponirt. 
Restitutor. 
Weiniger 
Geſundheits Kräutertrank, 
allein erfunden und dereitet vom 


verdient rer Restitutor bei 
Fr Verſtopfung, Conge⸗ 


* 


Grade empfoblen zu werden und zeichnet ſich 
ꝛc.) durch feinen hohen Wohlgeſchmack 
irkung noch ganz beſonders aus. 

Ir. Heß, praktiſcher Chemiker. 
Herrn 


bert eumann, Landenmartt No. 38. 


JANUS, 


Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. 


Verſicherungsbeſtand ultimo 1862: 
10,465 Lebens Versicherungen mit . 


.. Beo.⸗Mik. 16,037,265.— 
* 


Neue Anmeldungen vom k. Januar bis 1. September 1863, 1520 mit 2.468,389.— 
Neue Verſicherungen in 1 5 Beitraume; 1212 mit 25 * „ 5 %061,028.— 
Jahres⸗Einnahme: an Prämien can. 59 580,000,— 
do. do. * Binfen 3 ö 5 * 90,000.— 
Zoveafälle n 180 r eee 
Grund Capital. 7% ER ee ER 1,000,000.— 
Reſervefonds % (0 TTT 2.200,000.— 
Proſpecte, Antragsformulare ic. 7c. gratis bei den Herren Agenten in der Provinz und bei 


erm. Ahrasdorf, 
General-Agent für Oſt⸗ und eue 


Elbing, den 30. September 1863. 


„ Beitellungen auf friſche unverfalſchte 
I 


Rottmannsdorfer Milch, 


das Quait à 1 Sar. 8 Pf., werden an den 
Milchwagen, dei Herrn O. N. Haſſe, Jopen⸗ 
Race u. bei Herrn Stolzenblatt, 
io. 3 angenommen. 
ine ſchwere richtig geh goldene Ankeruhr 
da Kar ee 16 B. goldene Ar 24 
ette nebſt ſſel; uc. ſchwer, für 37 
Thlr. zu verk. Breitgufle 111. 9 Bi 
Kin erfahrener Juſpector wünſcht ohne Gehalt 
auf einem Gute von ſo ort placict zu wer⸗ 
> „dar in der Exped. dieſer Zeitung unter 
0. 


Ein tüchtiger Cigarren⸗Reiſender für Pe 
Weſt⸗Preußen und Pommern, findet be 
gutem Salair eine angenehme Stellung. Adr. 
sub 5432 in der Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


Sanio. 


8 * 1 
n re 


Abgegangen nach Danzig: Bon Flensburg, 26. Se pt.; ü 
erle, Tampke; — von Vlie, 26. Sept.: Janna Meyer, 


Clarirt nach Danzig: In Svendborg, 26. Sept.; 
Ebeneger, Jörgenſen. 
An ekommen von Damig: In Travemünde, 28. 
aria, Pagels; — in Chriſtiania, 21. a 
Grad; — in Stockholm, 22. Sept.: 
Schluck; — Caroline, Schröder; — in Flensburg, 24. Sept.: 
Edinbur n — in Texel, 27. Sept.: 
cher. 


Neufahrwaſſer, Den 1. October. Wind: Süden. 
Geſegelt: R. Anderſen, Wilhelmine, Skieg; P. Yur 
ftenfen, Euphroſine, Dublin; J. Jonker, Martha Johanna, 
London; A. Tolleſen, Emanuel, Norwegen; ſämmtlich mit 


Bertha, Stettin; beide mit Holz. 
Angekommen: R. Rasmuſſen, Johann, Wismar; M. 
Chriſtenſen, Enigbeden; Stettin; D. Meyer, Alberdina, Em⸗ 
den; ſämmtlich mit Ballaſt. — J. Buchau, Iſabella, Fraſer⸗ 
borgh, Heringe. — G. Rohrdanz, Agamemnen, Neweaſtle, 
Kohlen. — F. Roſteck, Margarethe, Glouceſter, Salz. j 
Ankommend: 4 Schiffe. 
Thorn, den 30 Sept. Waſſerßand: — 1 Fuß 7 Zoll. 


tromauf: i 
Von Danzig nach Wloclawel: Chr. Krüger, Haube 
mann u. Krüger, 8 


Jacob Beitſcher, L. Abramowicz, Jaroslaw, Dig., 14 49 W . 

mann, Goldenring, Kamenczick, do. a 
M. Normann, 10 

Joſeph Keicz, Ch. Fichtenbaum u. J. Lorberbaum, Nudnick, 


w. H. 
Wolf Cwieczkenbaum, S. Kirſchenbaum, Ros wadow, do, 4723 


t. w. H. 
Suchar Nazuszewer, A. Roſenſtein u. M. Donn, Brock, do 
1309 St. w. H. 7 
Jacob Beitſcher, E. Pinnelis, Jaroslaw, do., 3370 St. w. . 
Zacharias Schiffmann, J. Roſenblum u. D. Weinſtock, Kar 
menczick, do., 2502 St. w. H. 
liewicz, S. Ehrlich, S. Kirſcheublatt, S. Roſenblalt 
u. O. Lewitta, Schock, do., 734 St. h. H., 
43%, L. Faßh. 4 I 
Caspar Marſchalk, J Conis, Nizyn, do., 1812 St. h. H., 
1440 St. w. H., 57 Ä 
—— — — — 


Berlsbungen: Frl. Bertha Haha mit Herrn Friedrich 
Wollmann (Beutnerdorf); Frl. we 1 mit Herrn 


Geburten: Eine Tochter: Hrn. Moritz 
des fälle: 8 


| a unlerm 


La rten | 
188310 | 


Shiffd ⸗Nachrichten. 


harlotta, 


atharina v. 


Schiffsliſten. 


W. Turner, Sovereign, London; C. Benzin, 


S 


oda. 
Stromab: L. Schfl. 


16 Sqchfl. Wz., 47 12 Rg. 


3052 St w. H. 


L. Faßh 
Familien» Nachrichten. 


Birnb aun 
Wr derm 


—— 2 


Verantwortlicher Nedacteur H. Nickert in Danzig. 73 2 


D Manafaccuc- u. Kue paare, * 
Gefchäft en 855 E en detail, findet I 
Commis, f adiſcher Confeſſion, fo ort eine Stellt 


Gebrüder Rau, Graudenz. 


Ich wohne jest 
[5527] W 


Das bereits angezeigte Jagdrennen finde 
am 4. October, puntilich Nachmittags 4 U 

auf der zwiſchen Kl. Waczmirs u. Swa 

czyn belegenen Feldmark att. 15528] 


Adalbert Siegel, 7 


Baumgartschegasse 2, 
empfiehlt sich bei vorkommenden Festlichkeiten 
zur Annahme jeder Musik-Aufführung. 


Uugefommene g remde am 30. Septbr. 1863. 
ugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Adolp 
ahn u. Paul v. Hahn a. Kurland, v. Kölle 
mmin, v. Koller a. Oſſecken. Dr. dia 
Bärwald n. Schweiter u. Rentier Jagor n. Gem 
a. Berlin. Kaufl. Kochert a. Trieſt, Jäger 
Paris, Parker a. London, Leczynsti a. Wloc“ 
lawet, Sid ing a. Iſerlohn, Lachmann a. Thorn. 
rau Gutsbeſ. Grolp a. Bilawten. Frau Rent 
renkel n. Tochter a. Thorn. 
3 Nau 8 9 A v. Kolbe 
arienfelde. Kau me a. i Jacob 
a. Waldheim. triegau. 


Hotel de Thoru: Major v. Baczto a. bir N 
Büton , 


113. 1 
olff Loesser. 


v. 
a. 


Gutsbeſ. Scheidemann n. Gem. a. 
Reinhold a. Braunswalde. Rentier Neumaſ 
a, Neuteich. Kreisſecret. Kojeszeweki n. Gen 
a. Conig, Techniker Wuſels a. Berlin. Kauf 
Weinberg a. Berlin, Schulz a Pr. Starg 
Schmidt u Lindenreth a. Elbing, 
Königsberg, Tannemann a. Dresden. 5 
Walters Hotel: Dr. Gruenfeld a. Berent 
Infpecior Norden a. Danzig. Kaufl. Carol! 
a. Dt. Eylau, Rauch a. Berlin. Dr. Opiß . 
Gem. u. Frau Kreisrichter Reidenitz a. Mew“) 
Hotel zu den drei Mohren: Gutsbel⸗ 
Küntzel a. Brentau, Thiele a. Pion ken. 0 lin, 


kant Hölms a. Berlin, ” 
a 22 Be Berlin. Kaufl. Werth a 


ar ningen. 
8 Deutſches Daus: Voft » Director a. Dr 
Banptte a. Danzig. Gutsbeſ. Bräbert a. Saggzig⸗ 
Student Pell dorf a. Königsberg. Beſizer Hy“ 
mian a. Out; Ku fl. Steinert a. Berl 
Marburg a. Landeberg a/ W, Tobias 
S Peet % 
reußiſcher Hof: Kaufl. Pannenberg & 
Marienburg, Holt a. Warſchau. Fabrübeſ 
Korſinekt a. Leipzig. * 
Hotel de St. Petersbourg: Kauft. Orb 
a. Berlin, Hirſchberg a. Freiburg. Oeco 4 
Trutnau a. Graudenz. Bottchermitr. Miſchewen 
a. Marienburg. Apotheker Parlow a. Stein 
Dr, med Horn a. Brauneber 
v. Wulkow 7 


Bujack's Hotel: Gutebeſ. 
Neuſtadt Inſpector Laazner a. Marienwerbe. 
h Fort a. Lichtenfelde, Schön hal a. Berl 
Drud und Verlag Naſemaus 
i in Danzig. FE 


— 


Kaufl. 


2 2 er 2 
e 2 * — 22 Bes 


a 


